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Wissen- 
schaftlichkeit? 

Wieso 
publizieren? 

Wozu braucht 
die GMDS  
die MIBE? 

Was tut der 
Editor? 

Auswahl der 
Manuskripte? 

In der MIBE 
publizieren. 

Wissenschaftliches Publizieren - 
Die Sicht des Editors 

• Was heißt „wissenschaftlich“? 

• Wieso sollten Wissenschaftler 
publizieren? 

• Wozu benötigt eine wissenschaftliche 
Fachgesellschaft eine Fachzeitschrift? 

• Was tut der Hauptschriftleiter (editor in 
chief) der MIBE? 

• Wie wählt die MIBE Manuskripte aus? 

• Warum Sie in der MIBE publizieren 
sollten. 
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Was heißt „wissenschaftlich“? 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

• Wissenschaftlichkeit grenzt sich [...] von 
bloßem 'vorwissenschaftlichem' Meinen 
oder Fürwahrhalten ab und von 
'antiwissenschaftlichem', oft ideologisch 
bedingtem Dogmatismus.  
 
Haux, R. (1999). "Zur Wissenschaftlichkeit in Medizin und 
Informatik." Informatik Spektrum 22(4): 276-283. 
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• „Es gibt keine Wahrhaftigkeit, keine 
Vernunft und keine Menschenwürde mehr 
ohne echte Wissenschaftlichkeit [...]. Wird 
Wissenschaft verloren, so erwachsen die 
Dämmerungen, das Zwielicht, die unklar 
erbaulichen Gefühle und die fanatischen 
Entschlüsse in selbstgewollter Blindheit.“  
 
JASPERS K (1946): Der Idee der Universität. Berlin: Springer (zitiert nach 
[Haux (2003)] 
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• Medizinische Informatik, Biometrie, 
Epidemiologie sind angewandte 
Wissenschaften. 
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Kriterien für wissenschaftliches 
Handeln [Haux (2003)]:  
 

• Relevanz  

• Zielgerichtetheit und Originalität  

• Verhältnismäßigkeit (Bedeutung)  

• Terminologische Klarheit und Einfachheit  

• Verwendung adäquater Modelle  

• Reproduzierbarkeit  

• Bewertung des Nutzens von Ergebnissen 
 
Haux, R. (2003). Kriterien für gute medizinische Forschung. Wissenschaftlichkeit in der Medizin, Teil IV: 
Qualität und Integrität in Lehre und Forschung der Medizin - Perspektiven bis ins Jahr 2013. W. Eich, A. W. 
Bauer, R. Haux, W. Herzog and J. C. Rüegg. Frankfurt/M., VAS: 181-144.  

 Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

Kriterien: 
• Relevanz  
• Zielgerichtetheit und 

Originalität  
• Verhältnismäßigkeit 

(Bedeutung)  
• Terminologische 

Klarheit und 
Einfachheit  

• Verwendung 
adäquater Modelle  

• Reproduzierbarkeit  
• Bewertung des 

Nutzens von 
Ergebnissen  
 Gründe: 

• Bewertung des 
Nutzens von 
Ergebnissen  
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Kriterien für Wissenschaftler 
[Haux (2003)]:  
 

• Zuhören können und mitteilen wollen  
– seine Vorstellungen anderen offenlegen.  

– sein eigenes Handeln so gestalten, daß es 
kritisierbar ist.  

• Fähigkeit und Offenheit zur Selbstkritik  

• Ehrlichkeit und Durchsetzungsfähigkeit  

• Selbstreflexion  

 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

Gründe: 
• Bewertung des 

Nutzens von 
Ergebnissen  

------------------------------------------------ 
• Zuhören können und 

mitteilen wollen (sich 
kritisierbar machen) 

• Fähigkeit und 
Offenheit zur 
Selbstkritik 

• Ehrlichkeit und 
Durchsetzungs-
fähigkeit 

7 /22 



Wissen- 
schaftlichkeit? 

Wieso 
publizieren? 

Wozu braucht 
die GMDS  
die MIBE? 

Was tut der 
Editor? 

Auswahl der 
Manuskripte? 

In der MIBE 
publizieren. 

Prinzipien der Forschung in der 
gestaltungsorientierten 
Wirtschaftsinformatik [Österle et al.(2010)]:  

• Abstraktion: Artefakt muss auf eine Klasse 
von Problemen anwendbar sein.  

• Originalität: Artefakt muss innovativ sein.  

• Begründung: Artefakt muss nachvollziehbar 
begründet werden und validierbar sein.  

• Nutzen: Artefakt muss heute oder in Zukunft 
nützlich sein können.  

 

Österle, H. et al. (2010). Memorandum zur gestaltungsorientierten Wirtschaftsinformatik. 
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Wieso sollen Wissenschaftler 
publizieren? 

• … damit sie promoviert und habilitiert 
werden können 

• … damit sie genügend Geld über die LOM 
bekommen  

• ... 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

Gründe: 
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mitteilen wollen (sich 
kritisierbar machen) 

• Fähigkeit und 
Offenheit zur 
Selbstkritik 

• Ehrlichkeit und 
Durchsetzungs-
fähigkeit 

• Abstraktion (Lösung 
für Problemklasse) 

• Originalität 

• Zuhören können und mitteilen wollen  
– seine Vorstellungen anderen offenlegen.  

– sein eigenes Handeln so gestalten, daß es 
kritisierbar ist.  

• Abstraktion: Artefakt muss auf eine Klasse 
von Problemen anwendbar sein.  

• Originalität: Artefakt muss innovativ sein.  

• Bewertung des Nutzens von Ergebnissen 

• Fähigkeit und Offenheit zur Selbstkritik  

• Ehrlichkeit und Durchsetzungsfähigkeit  
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Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 3 Kommunikative Kompetenz 

• Vom Mitglied wird erwartet, dass es seine 
kommunikative Kompetenz weiter-
entwickelt. […] Dies erfordert, an 
interdisziplinären Diskussionen mitzuwirken 
und diese gegebenenfalls aktiv zu 
gestalten. Es erfordert weiter, dass 
insbesondere wissenschaftliche Erkenntnisse 
in verständlicher Form der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

http://www.gmds.de/pdf/publikationen/empfehlungen/Ethische_Leitlinien.pdf 
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Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 13 Forschung 

• Vom Mitglied, das forscht, wird zusätzlich 
erwartet, dass es im Forschungsprozess die 
allgemeinen Regeln des guten 
wissenschaftlichen Arbeitens einhält. Dazu 
gehören insbesondere Offenheit und 
Transparenz, die Fähigkeit zur Äußerung 
und Akzeptanz von Kritik sowie die Be-
reitschaft, die Auswirkungen der eigenen 
wissenschaftlichen Arbeit im 
Forschungsprozess zu thematisieren. … 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

http://www.gmds.de/pdf/publikationen/empfehlungen/Ethische_Leitlinien.pdf 

11 /22 



Wissen- 
schaftlichkeit? 

Wieso 
publizieren? 

Wozu braucht 
die GMDS  
die MIBE? 

Was tut der 
Editor? 

Auswahl der 
Manuskripte? 

In der MIBE 
publizieren. 

Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 13 Forschung 

• … Offenheit und Transparenz bedeuten 
insbesondere, dass das Mitglied Ergebnis-
se von Forschungen in Medizin und 
Gesundheitswesen grundsätzlich 
wissenschaftlich publiziert und zwar 
unabhängig von den Interessen fördernder 
Institutionen und den Ergebnissen selbst und 
ohne unsachgemäße oder einseitige 
Beeinflussung durch Dritte.  

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 

http://www.gmds.de/pdf/publikationen/empfehlungen/Ethische_Leitlinien.pdf 
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Wozu benötigt eine 
wissenschaftliche Fachgesellschaft 
eine Fachzeitschrift? 

Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 2 Fachkompetenz  

• Vom Mitglied wird erwartet, dass es seine 
Fachkompetenz nach dem Stand von 
Wissenschaft und Technik erwirbt, ständig 
weiterentwickelt und sowohl die Grenzen 
seiner Kompetenz erkennt als auch 
Maßnahmen zur Fehlervermeidung ergreift. 
Dies ist Voraussetzung für 
verantwortungsvolles berufliches Handeln 
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Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 8 Urteilsfähigkeit 

• Vom Mitglied wird erwartet, dass es seine 
Urteilsfähigkeit weiterentwickelt, um als 
Medizinischer Informatiker, Medizinischer 
Biometriker, Epidemiologe oder 
Medizinischer Dokumentar an 
Gestaltungsprozessen in Medizin und 
Gesundheitswesen in individueller und 
gemeinschaftlicher Verantwortung 
mitwirken zu können. 
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Ethische Leitlinien der GMDS et al. 

Art. 16 Interdisziplinäre Diskurse 

• Die GMDS, der AL-KRZ, der BVMI, der KH-
IT und der DVMD initiieren und fördern 
interdisziplinäre Diskurse zu ethischen und 
sozialen Problemen der Medizinischen 
Informatik, Biometrie, Epidemiologie und 
Dokumentation; deren Ergebnisse werden 
veröffentlicht. 

Wissenschaftliches Publizieren – Alfred Winter – 6.6.2012 15 /22 



Wissen- 
schaftlichkeit? 

Wieso 
publizieren? 

Wozu braucht 
die GMDS  
die MIBE? 

Was tut der 
Editor? 

Auswahl der 
Manuskripte? 

In der MIBE 
publizieren. 

Was tut der Hauptschriftleiter 
(editor in chief) der MIBE? 

Die MIBE: 

• GMS Medizinische Informatik, Biometrie 
und Epidemiologie 

• online Journal 
– Forschungsdaten, Software, Videos und andere 

Anhänge können einer  Publikation hinzugefügt 
werden 

• open access: kostenlos für Leser & Autoren 

• weltweite Sichtbarkeit  

• Organ der GMDS 
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Das MIBE-Team: 

• Hauptschriftleiter (editor in chief):  
Alfred Winter 

• Schriftleiter 
– Medizinische Informatik: Petra Knaup-Gregori 

– Biometrie: Ralf-Dieter Hilgers 

– Epidemiologie: Antje Timmer 

– Dokumentation: Claudia Ose 

– Informatik in den Lebenswissenschaften (GI):  
Ralf Hofestädt 

• Beirat (editorial Board) 

• Redaktion Leipzig: Kristin Schimpf 

• Redaktion GMS: Simone Haas 
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Wie wählt die MIBE Manuskripte 
aus? 

• zwei (ggf. drei) anonyme Gutachter 
davon 1 Gutachter aus dem Beirat 

• Entscheidung durch Schriftleiter 

• drei Artikeltypen: 
– Originalarbeit 

– Fallstudie 

– Übersichtsarbeit 

• Kriterien (Neufassung in der Diskussion): 
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 • Originalartikel (research article) 
– Klare, relevante Forschungsfragestellung? 

Wird sie beantwortet?  

• Fallbeschreibungen (case report) 
– Relevanz über den Einzelfall hinaus klar?  

• Übersichtsarbeiten (review article) 
– Relevanz des Themas für Leserschaft klar?  

• Gut lesbar und gut gestaltet?  

• Literaturangaben angemessen?  

• Methoden und Modelle angemessen?  

• Terminologie klar und angemessen? 

• … 
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• Zielgerichtetheit und 

Originalität  
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Klarheit und 
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• Reproduzierbarkeit  
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Nutzens von 
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• Begründung 
• Nutzen 
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Das hat das ehrenamtliche MIBE-Team 
beleidigt: 

• LVZ 28.2.2011: Für den Chef der 
Deutschen Polizeigewerkschaft, Rainer 
Wendt, steht dagegen eines fest: „Es wird 
nirgendwo wirklich als Diebstahl 
empfunden, was da gemacht wurde“, so 
Wendt gegenüber der Zeitung. „Die Leute 
wissen schon genau zu unterscheiden 
zwischen Straftatbeständen und der 
Aneignung von geistigem Eigentum.“ Zumal 
das Abschreiben in der Wissenschaft „an 
der umzwinkernden Tagesordnung“ sei, 
sagte Wendt. 
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Warum Sie in der MIBE publizieren 
sollten. 

(obwohl wir noch keinen IF haben) 

• Weil Sie Wissenschaftler in MI, Bi, Epi, 
Doku sind. 

• Weil Sie auch auf Deutsch publizieren 
können. 

• Weil wir auch Fallstudien publizieren. 

• Weil wir auch Originaldaten, Software, 
Bilder etc. publizieren. 

• Weil Sie von allen überall gelesen werden. 
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gmds.de/mibe 

 
 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit  

und auf Wiedersehen beim MOPS 
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